[image: image1.png]Ng

backaldrin’

o Ko pits Corrpes





PRESSEINFORMATION

Neues backaldrin Innovations- und Forschungszentrum 

setzt Meilensteine für die Zukunft 

Asten, 19.12.2011 – Die Hauptintention des neuen Innovations- und Forschungszentrums von backaldrin ist es, die richtigen Schritte für die Zukunft zu setzen. Heute, Montag 19. Dezember 2011, ist der Spatenstich dafür erfolgt. Mit dem Ausbau werden rund 50 neue Arbeitsplätze geschaffen, vor allem im Bereich Forschung und Entwicklung. Das Innovations- und Forschungszentrum soll im Sommer 2012 fertig gestellt sein.

Der Backwarenmarkt hat sich in der jüngsten Vergangenheit stark verändert und wird sich auch zukünftig mit großer Dynamik weiterentwickeln. Das betrifft sowohl das Sortiment an innovativen, natürlichen und gesunden Backwaren als auch die Herstellungsweise solcher Gebäckinnovationen. Gleichzeitig ändert sich die Gesellschaft und mit ihr ebenso die Ernährungsansprüche und Kaufgewohnheiten. Um weiterhin die richtigen Schritte für die Zukunft setzen zu können, wird bei backaldrin ein zusätzliches, neuartiges Innovations- und Forschungszentrum errichtet. In dem Anbau werden unter anderem ein siebtes Backzentrum, multifunktionale Räumlichkeiten sowie neue Büros untergebracht. „Damit garantieren wir auch in Zukunft unsere hohen und modernen technologischen Standards“, erläutert „Mr. Kornspitz“ Peter Augendopler, Eigentümer von backaldrin. Geplant wurde der Anbau von X Architekten aus Linz. „Unsere Architektur wandelt die Vorgaben und Wünsche unserer Auftraggeber in kreative und funktionale Lösungen um“, so Architekt, Max Nirnberger. Der Spatenstich dazu erfolgt heute, 19. Dezember 2011. Der Bau soll im Sommer 2012 bezugsfertig sein.
Stärkung Wirtschaftsstandort Oberösterreich

Das neue Innovations- und Forschungszentrum trägt zur Stärkung des Forschungs-, Wirtschafts- und Agrarstandorts Oberösterreich bei. „Investitionen in Forschung und Innovation sind Investitionen in die Zukunft. Unternehmen, die forschen, sind wettbewerbsfähiger, besser für die Zukunft aufgestellt und stärken den Wirtschaftsstandort Oberösterreich. Denn eine Ausweitung der Investitionen in Forschung und Entwicklung schlägt sich in den darauffolgenden Jahren in einem höheren Unternehmenswachstum nieder. Im laufenden Strategischen Wirtschafts- und Forschungsprogramm „Innovatives OÖ 2010plus“, setzt das Land OÖ mit mehr als 62 Prozent des 450 Millionen Euro starken Programms, einen klaren Fokus auf Forschung und Entwicklung", erklären Forschungs-Landesrätin Doris Hummer und Wirtschafts-Landesrat Viktor Sigl.
50 neue Arbeitsplätze und grundlegende Forschung

Mit dem Ausbau werden rund 50 neue Arbeitsplätze im Bereich Bäckerei, Labor und Forschung für Bäckermeister und Backtechnologen, HTL-Absolventen und akademische Fachkräfte geschaffen. Mit einer eigenen Lehrlingsbäckerei wird durch die Ausbildung von Fachkräften ebenfalls in die Zukunft investiert. Für backaldrin hat die Lehrlingsausbildung schon immer einen besonders hohen Stellenwert. Im Vordergrund stehen auch grundlegende Forschungen über die Teigtechnologie und -verarbeitung unter Berücksichtigung von innovativen Rohstoffen wie zum Beispiel gesundheitlichem Zusatznutzen. Aktuelles Beispiel dafür ist die vom Bundesministerium für Gesundheit geforderte Reduktion des Salzes in Backwaren. Salz hat einen nicht unerheblichen Einfluss auf die Verarbeitungseigenschaften eines Teiges. Um das vom Bundesministerium angestrebte Ziel zu erreichen, dürfen aus qualitativen Gesichtspunkten keine Nachteile bei der Verarbeitung der Teige auftreten – hier besteht noch Forschungsbedarf, um die bekannten Nachteile einer Salzreduktion bei einer maschinellen Verarbeitung ausgleichen zu können. 

Haus des Brotes als richtungsweisendes Schulungszentrum

backaldrin ist bekannt als innovativer Anbieter von Backgrundstoffen, der neben Entwicklung, Produktion und Vertrieb von Backwaren auch ein breitgefächertes Angebot an Serviceleistungen bietet.  Dazu gehören unter anderem Bäckerei- und Technologieschulungen, Ernährungsberatung oder Nährwertberechnungen. Dazu Augendopler: „Diese Dienstleistungen können nur mit dem entsprechenden Fachwissen, einer intensiven Forschung und Entwicklung, neuer Technologien und Rohstoffe sowie einer ständigen Weiterbildung aufrecht erhalten werden.“ So hat backaldrin bereits im Jahre 2003 mit dem Haus des Brotes ein richtungweisendes Anwendungs- und Schulungszentrum errichtet. 

Corporate Data:

backaldrin, weithin als Erfinder des Kornspitz® bekannt, ist der führende Backgrundstoffhersteller in Österreich und in mehr als 90 Ländern erfolgreich tätig. Das 1964 gegründete Familienunter​nehmen stellt mehr als 400 Backmittel sowie Backgrundstoffe für Brot, Gebäck und Feine Backwa​ren her. Von der Firmenzentrale in Asten aus werden backaldrin-Produkte in alle Welt exportiert. Im Jahr 2006 wurde in Jordanien eine zweite Produktionsstätte in Betrieb genommen, die den arabischen Raum und afrikanische Länder bedient. backaldrin beschäftigt etwa 650 Mitarbeiter. Kornspitz® ist eine Marke von backaldrin und das erfolgreichste Markengebäck Europas.
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